


Maulsperre im Weißen Haus Feindkreuzer vor Derna schwer getroffen B r i t i s c h e r T e r r o r a n g r i f f a u f T r i n 

«•» Rom. 19. November Der Hafen von Bone erneut bombardiert I Sowjetangriffe abgewiesen 

Ze ichnung: Roh« / „B i lder und S t u d i e n " 

E« plaudert steh plötzlich so s c h w e r — om 
Kamin.. . I 

Panzergrenadieren, motorisierter Art i l ler ie, mo
torisierten Pionieren, Aufklärungs-, Nachrich
ten- und Versorgungstruppen zu P a n z e r 
d i v i s i o n e n zusammen und schuf damit 
eine Organisation, die bei aller Schmiegsam
kei t der Verbände im Anpassen an das Ge
lände einem Masseneinsatz entgegenkam, die 
fei«! gleichzeitig zu enger Zusammenarbeit mit 
den Schwesterwaffen wie zur Lösung s e l b 
s t ä n d i g e r operativer Aufgaben geeignet 
machte. Der Führer sorgt* dafür, dafl eine 
leistungsfähige Rüstungsindustrie Fahrzeuge, 
Waf fen und Munit ion zur Verfügung stellte, 
die an Güte und Haltbarkeit, Treffsicherheit 
und Wirkungsstürke nirgends ihres gleichen 
hatte. Er fand Offiziere, Unteroffiziere, Pan
zerschützen, Ingenieure, Techniker und Rü
stungsarbeiter, die seinen Anregungen und 
Anordnungen begeistert nachkamen und in 
noch nicht sechs Jahren die junge Panzer
truppe zu einem schlagkräftigrn Kriegswerk
zeug in seiner Hand machten, 

Der Erfolg lohnte die Mühen. Im gegen
wärtigen Krieg wurden die Panzerdivisionen 
und Panzerkorps die Spitzen der Stoßkeile, 
die Bresche um Bresche in des Feindes Stel
lungen schlugen) wie Zangen legten sie sich um 
des Gegners zusammengeballte Massen, wur
den zu Mauerbrechern, die in den Feld- und 
Straßenschlachten den Schwesterwoffen den 
W e g bahnten, aber auch zu gepanzerten W i 
derstandsnestern, die In den Abwehrkämpfen 
das Rückgrat der Verteidigung bildeten. 

So sind die Panzertruppen zu stolzen Er
ben einer glorreichen Vergangenheit, »u 
wahren Trägern der Uberlieferung der ruhm
gekrönten preußisch-deutschen Kavallerie ge
worden, Ihre Führer sind gleich den Reiter
führern versunkener Tage Männer, die v o r * 
w ä r t s s t r e b e n , die vorauszusehen, vor
auszudenken und vorouszubefehlen wissen, 
Ihre Besatzungen, die Panzerschützen, Panzer
fahrer und Panzerfunker, aber sind in opfer
will iger Zusammenarbeit zu einem festgefüg
ten Organismus geworden, Sie alle sind be
reit, auch in Zukunft nach dem Vorbild der 
Reiterwalfe „ellemal den Feind zuerst zu 
attackleren", getreu der Parole: „Drauf und 
durchl" 

Bl ick in den Osten 
I n K i e w Ist e in neues Hote l In Anwesenhei t 

des Oenernlkommlssars Magunla und der Spitzen 
der Z o l l v e r w a l t u n g , der W e h r m a c h t und Pol ize i 
seiner Best.«:.»:,: T , r Ubergeben worden . I n seiner 
Ansprache hob er hervor, da» das Haus den N a 
m e n der Stadt Königsberg tragen soll, um damit 
d ie Verbundenhei t der H e i m a t des G e n c r a l k o m -
N I H M I I S m i t auinem Jetzigen Wohnsitz zu unter 
stre ichen. Das Haus bietet SO Gästen Platz. 

I n diesen Novombcrtagen w e r d e n die le tz ten 
A k t e n des Wl lnaer Staatearchivs aus Minsk nach 
W l l n a zurückgeschafft . I n den nsumen de» ehe
mal igen Henedlkt inerklostors f inden dl« a l ten D o 
k u m e n t e , In denen sich die Geschichte von f ü n f 
Jahrhunder ten widerspiegelt , e ine neue HelmstUtte. 

Ans dem Führerhauptquartier, 19. November 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
Im Kampfabschnitt von Titspsc wurden Teile 

des Feindes eingeschlossen und vernichtet. 
Neue schwere Angrl i le der Sowjets ostwärts 
Alaglr wurden blutig abgewiesen, Truppenan-
sammlungen durch Artl l lerleieuer und Luftan
griffe zerschlagen. Kampf- und SchlachMUegar 
bekämpften außerdem trotz schlechter Wetter
lage sowjetische Batterien und Eisenbahnzlele 
mit guter Wirkung. 

In Stalingrad Stoßtruppkämpfe. 
Rumänische Truppen wehrten an der Don-

Front mehrere Angrl i ie ab, wobei rumänische 
Luftstreltkräitc dem Feinde erhebliche Verluste 
zufügten. Neue Kämpfe sind hier im Gange. 

Wiederholt bei Nacht vorgetragene Angrl i le 
des Feindes auf der Fischer-Halbinsel wurden 
abgewiesen. „ 

I n den harten Abwehrkämpfen der letzten 
Tage hat sich ein am Woichow eingesetztes 
Berchtesgadener Gebirgsjägerbataillon beson
ders ausgezeichnet. In diesem Kampfabschnitt 
griff der Feind unter Einsatz von neun Schüt-
zenbataillohen, unterstützt von Panzern, star
ker Art i l lerie und Schlachtfliegern eine von 
Truppentellen mehrerer deutscher Gaue ver
teidigte Stellung an. Nach über viertägigen und 
ununterbrochenen erbitterten Nahkämpien in 
verschlammten Grabenstellungen brachen alle 
Angriffe unter hohen blutigen Verlusten für 
den Feind zusammon. 

In der C y r e n a l k a haben sich die 
deutsch-Italienischen Truppen w"elter vom 
Feinde abgesetzt. Schnelle deutsche Kampf
flugzeuge erzielten Volltreffer aul Panzerspäh
wagen und Kraftfahrzeugen aller Art . I m Kampf 
gegen britische Flottenstreitkräfte im Seegebiet 
von Derna wurden ein Kreuzer und ein Zer
störer durch Luftangriff schwer getroffen. 

Die deutsche und Italienische Luftwafie 
bombardierte die Hafenanlagcn von B o n e und 
motorisierte feindliche Kräfte an der algerisch-
tunesische Küste. Im Angriff auf eine Geleit» 
gruppe vor Casablanca torpedierte ein deut
sches Unterseeboot ein feindliches Schiff. 

Bei Angriffen der britischen Luftwaffe ge
gen Kfistenorte der besetzten Weitgebiete halle 
die französische Bevölkerung starke Verluste. 
Drei feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen. 

Zerstörte Nachschubwege 
Berlin, 19. November 

Nach ergänzenden Mittei lungen des Ober
kommandos der Wehrmacht richteten sich 
schwere deutsche Luftangriffe im Laufe des 
18. Novembers besonders gegen die schon 
mehrfach in der letzten Zeit unterbrochene 
Eisenbahnverbindung der Bolschewisten aus 
dem Gebiet des Kaspischen Meeres nach Nor
den In den Raum von A s t r a c h a n . Auf die
ser für den bolschewistischen Nachschub be
deutendsten Eisenbahnstrecke rollten, wie die 
Beobachtungen unserer Aufklärungsflugzeuge 
ergeben hatten, zahlreiche vollbeladene Güter
züge an die Front von Stalingrad. Rücksl bts-
los und ungeachtet der feindlichen Bodenab
wehr warfen unsere Kampfflieger Bombe auf 
Bombe auf die Transportzüge, während gleich
zeitig andere Kampfverbände einige Kilometer 
voraus die Gleise durch Bombenreihen unter
brachen. Durch diese Angriffe entstanden 
empfindliche Verkehrsstockungen und Stau
ungen, die das Ziel weiterer Siurzkampfflleger-
angrlfte wurden. 

Ein stolzer Einsatzbericht 
Rom, 19. November 

Uber den Einsatz der italienischen Luft
waffe gegen die amerikanisch-britischen Streit
kräfte im Raum der nordafrikanischen Küste 
meldet Agenzia Stefan! zusammenfassend: Bei 
den Angriffen vom 8. bis 16. November waren 
insgesamt 827 italienische Flugzeuge aller Gat
tungen eingesetzt, Die dem Feind zugefügten 
Verluste lassen sich wie folgt zusammenfas
sen: Es wurden versenkt: zwei Kreuzer, zwei 
Zerstörer, vier Dampfer, es wurden getroffen 
ein Flugzeugträger, zwei Kreuzer, ein Zerstö
rer, zahlreiche Dampfer, von denen eine A n 
zahl derart schwer beschädigt wurde, daß sie 
vermutl ich nicht mehr fahrfablg waren. 16 ita
lienische Flugzeuge gingen verloren. 

Nordafrika kein Wochenend - Vergnügen 
Zwei Reden: Cripps hat U-Boot-Sorgen, Churchill einen langen Weg 

Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchtertatters 

Stockholm, 20, November 
Im Unterhause erklärte gestern abend M i 

ster Cripps während der Aussprache über die 
Antwort auf d i e Thronrede u. a.: „Ein harter 
und bitterer Kampf erwortet die All i ierten 
noch, bevor sie die Herrschaft über Nordafrika 
erreichen können." Die Fortschritte In Nord
afrika, so meint er weiter, geben zwar einen 
guten Grund für „größere Zuversicht": aber die 
A c h s e habe nach w i e vor „reichlich Kraft für 
Gegenstöße" u n d „die allergrößten Anstren
gungen hier u n d i m gesamten britischen Wel t 
reich s i n d notwendig, damit w i r zusammen mit 
unserem Bundesgenossen einen vollständigen 
Sieg davontragen". Als das „vielleicht aller-
schwerste Problem" bezeichnete Cripps dann 
die U - B o o t - G e f a h r : es seien besondere 
Maßnahmen ergriffen worden, um sowohl die 
Defensive- wie Offensive-Aktionen auf diesem 
Gebiet wirksamer zu gestalten." 

Im weiteren Verlauf der Rede kündigte 
Cripps dann der italienischen Bevölkerung eine 
u m f a s s e n d e L u f t o f f e n s i v e an. Auch 
Churchill ließ sich gestern vernehmen, und zwar 
in der Schule von Harrow, die er bekanntlich 
früher besucht hat. Er erklärte, daß Groß
britannien durch ein „dunkles Ta l " gegangen 
se i und daß es nun dabei B E I , aus diesem Tal 
herauszukommen, obwohl noch „große Gefah
ren und Enttäuschungen" bevorständen . . . 

Die Nachrichten von den beiden nordafrlke-
nischen Kriegsschauplätzen, die in London ein
laufen, sind nach wie vor ziemlich unbestimmt, 
und darauf waren wohl die beiden Reden ab
gewogen. General Alexander erklärte zu dem 
In einer Pressekonferenz, daß die 8. Armee wohl 
„ d i e e r s t e R u n d e " gewonnen habe, daß 
der Sieg aber nicht eher sicher sei, als bis der 
Feind „bewußtlos zusammensinke", Der Feind 
aber sei ein „guter Gegner" und er fahre fort, 
mit seinen Nachhuten die Briten in einem so 

großen Abstand zu halten, daß er selbst die 
Möglichkeit habe, Verstärkungen auf dem Luft-
und Seewege zu erhalten. D e r K a m p f 
w e r d e s i c h i n N o r d a f r i k a J e t z t 
w i e d e r b e l e b e n . Bei dieser Gelegenheit 
gab Alexander die eigenen Verluste mit „weni
ger als 14 nun M a n n " an. 

Gibral tar — ein Kriegslazarett 
Lissabon, 19. November 

Ein portugiesischer Seemann, der mit sei
nem Schiff einige Tage In Gibraltar lag, berich
tet in der Zeltschrift „A Esfera" über seine 
dort erhaltenen Eindrücke. „Wenn man Gibral
tar erblickt", so führt er dabei u. a, aus, „meint 
man in einem riesigen K r i e g s l a z a r e t t 
während einer Schlacht zu sein. Während in 
das Lazarett verwundete Menschen eingelie
fert werden, sind es In Gibraltar v e r w u n 
d e t e S c h i f f e . Unaufhörlich ist der Strom 
der leicht, schwer und tödlich verwundeten 
Schiffe, der sich in den Hofeneingong zwängt. 
Aber auch in Gibraltar können sich die Schilfe 
nicht ruhig von ihren Verletzungen erholeni 
denn oft kommen feindliche Kampfflugzeuge 
und richten mit ihrer Bombenlast unter den 
verwundeten Schiffen ein neues Blutbad an. 

,Frankreich ist gewarnt ! " 
Vichy, 19. November 

Seit 1039, so schreibt „L'Effort", hat Eng
land beträchtliche Verluste erlitten, aber es 
hat trotz allem sein Blut geschont. Heute setzt 
es die Amerikaner auf den Schlachtfeldern 
eim sein höchstes Ziel bleibt darauf gerich
tet, Frankreich erneut in den Krieg zu stoßen. 
Es Ist vorauszusehen, daß man engllschersetts 
In den nächsten Monaten versuchen wird , eine 
zweite Front Im Innern des Landes durch eine 
Revolte zu erreichen. Frankreich Ist aber ge-
warntl 

Kampf um Hammerkott 
41) Roman von Ernst G r a u 

Meinder» nahm das Grubenlicht, und 
cchweigend gingen sie nebenainander die 
Strecke hinunter. 

Einige hundert Meter vor ihnen standen 
unter dem schützenden Mantel der Dunkel
heit zwei Menschen, die alles um sich her 
vergessen hatten. V o m Streckenvortrieb her 
war noch einige Ma le der Donner der Explo
sionen über sie dahingegangen, ober es über
raschte sie nicht mehr, Nach dem ersten Er
schrecken fühlte: sich Renate jetzt sicher und 
geborgen unter der Obhut des Mannes, der 
sie immer noch in seinem A r m hielt. 

Und dieses unendlich glückliche Gefühl 
des umsorgten Geborgenseins erfüllte sie so 
ganz, daß sie, hingegeben an den Augenblick, 
in überströmender Zärtlichkeit seinen Kuß er
widerte, als er sich jetzt über sie beugte. 

„Renate . . . " sagte er leise. 
Jetzt wollte er davon sprechen, was Mut 

ter Hühnlein ihm gestern erzählt hatte, aber 
in diesem Augenblick erscholl weit hinter 
ihnen eine laut rufende Stimme: 

„Hell ingrothll l" 
Sie löste sich leicht aus seinem A r m . W i e 

aus einem schönen Traum erwachend, stan
den sie und lauschton in die Dunkelheit hin
ein. W e l t hinten sahen sie den zitternden 
Funken eines Grubenlichtes näher kommen, 

„Hell ingrathll l" wiederholte sich der Ruf, 
In dem engen Gang laut nachhaltend. 

„Bleib hier stehen, Lieb. M a n braucht dich 
nicht zu sehen. Aber nachschauen muß ich 
schon, was da los ist Ich bin gleich wieder 
zurück." 

Damit nahm er sein Geleucht auf und ging 
eilig die Strecke zurück. 

Renate stand völlig im Dunkeln an einen 
der mannshohen Stempel gelehnt, schwere 
hölzerne Pfeiler, die dos Gebirge über Ihr 
stützten. Sie sah, wie die beiden Lichter ein
ander immer näher kamen, Aber dann 
peitschte plötzlich der scharfe Knall eines 
Schusses die Luft, ein kurzer Aufschrei folgte, 
und eine der beiden Lampen erlöschte. 

Ohne jede Überlegung verließ sie Ihren 
Platz und stürzte vorwärts, so schnell es Ihr 
im Dunkeln auf dem Ihr unbekannten W e g e 
nur möglich war. Einmal fiel sie der Länge 
nach hin und schlug sich blutig die Hände 
auf. Aber die Sorge um den geliebten Mann 
trieb sie wieder auf und hieß sie ohne W e b -
leidiqkelt weitereilen. 

Und dann stand sie vor einer Szene, die 
sie in ihrem Leben nie wieder vergaß. In der 
nachtschwarzen Finsternis glänzte nur das 
spärliche Licht der einen Lampe, und ihr 
Schein fiel auf die wie leblos daliegenden 
Züge Melnders und in die verzerrten M i e 
nen der beiden andern, die sich über den Ge
fallenen beugten. Melnders lag mit geschlos
senen Augen, und aus einer Wunde an der 
Schulter sickerte Blut. 

„Was ist geschehen?", stieß sie atemlos 
hervor. Und mit fliegenden Blicken zu Ter-
brüggen gewandti „Worum haben Sie ge
schossen?" 

Der richtete sich langsam auf und schüt
telte unwillig den Kopf. 

„ W e r sagt Ihnen, daB Ich geschossen 
habe?", sagte er denn grob und abweisend. 
„Ich weiß überhaupt nicht, was hier unten 
vorgeht. Viel leicht kann uns Herr Doktor 
Hell ingrath die nötige Aufklärung geben?" 

Werner fuhr wie elektrisiert In die Höhe. 
Hotte er wirkl ich recht gehört? 

„Sie Irren, Herr Terbrüggen, Ich weiß 
ebensowenig wie Sie, was das alles zu bedeu
ten h a t . . . aber h i e r . . . Fräulein Hommerkott 
w i rd Ihnen bezeugen, daß ich sie eben erst 
verlassen hebe. Wei ter kann ich nichts 
sogen." 

„Möglich. Aber der Schuß fiel erst sehr 
viel später. Auch das wird Fräulein Hammer
kott vermutlich bezeugen können.' 

Renate erblaßte jäh, als sie Ihren Namen 
so unvermittelt und gleichzeitig so selbstver
ständlich nennen hörte. Der eigene Name 
traf sie hier und in diesem Augenblick wie 
ein Schlag. 

„Sie wissen, wer Ich bin, Herr Doktor...?" 
fragte sie überstürzend und starrte Hel l ing
rath mit verhaltenem Atem an, Sie hatte da
bei das Gefühl, als ob alles um sie her zu
sammenbrach, 

„ J a . , . " , begann er, von alledem, was hier 
euf ihn einstürmte, benommen. „Ich weiß . . . " 

Terbrüggen packte ihn an der Schulter 
und riß ihn herum. 

„Aber so halten Sie doch hier keine lan
gen Reden", fiel er Ihm aufgeregt Ins W o r t 
„Der Mann, der da liegt, braucht sofort 

Rom, 19. November 
Der i t a l i e n i s c h e W e h r m a c h t b e 

r i c h t vom Donnerstag meidet u. a.: Die ita
lienisch-deutschen Truppenbewegungen in der 
Cyrenalka wickeln sich regelmäßig ab. In 
Fronzöslsch-Nordafrlko griffen Verbände der 
Achsenmächte marschierende feindliche Streit
kräfte und Flugplätze an. 

Feindliche Flugzeuge unternahmen in der 
vergangenen Nacht einen Eindug in Turin, Bs 
entstanden beträchtliche Schäden an Z iv i l 
gebäuden und einige Brände, die sofort einge
dämmt wurden, Die Opfer unter der Bevölke
rung betrugen 24 Tote und 52 Verwundete. Das 
Verholten der Bevölkerung wer ruhig und dis
zipliniert. 

Nach einer amtlichen Schweizer Meldung 
überflogen am Mittwochabend in der Zeit von 
20.45 bis 22 Uhr zahlreiche Flugzeuge die West
schweiz In Richtung Südosten. Danach haben 
die britischen Flugzeuge, die in der Nacht zum 
Donnerstag den ferrorangriff auf Turin unter
nahmen, sich wieder einmal unter Verletzung 
des Völkerrechtes nicht im geringsten um die 
Schweizer Neutralität gekümmert. 

Ein paar Konserven in Tobruk' 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstatttr* 

Lissabon, 20. November 
In dem Bericht eines Korrespondenten der 

amerikanischen United Preß, der noch seinen 
Angaben als erster in Tobruk eintraf, heißt es: 
„Wi r glaubten, In Tobruk riesige Massen von 
zurückgelassenem deutschem Kriegsmaterial 
vorzufinden, wurden aber sehr enttäuscht. 
Einige Flaschen italienischen Mineralwassers, 
eine Büchse kondensierten Fleisches und ein 
paar englische Erbsen- und Bohnenkonserven 
bildeten unsere ganze Beute. Sonst gab es in 
Tobruk nichts mehr, außer Mi l l ionen Fliegen, 
die die Häuserruinen umschwärmten." 

Der Judendiener Roosevelt 
Berlin, 19. November 

Roosevelt hat die Abschaffung aller Gesetze 
verfügt, die in der letzten Zelt gegen das Uber
handnehmen jüdischer Einflüsse in Französisch-
Nordefr ika erlassen worden sind. Darunter 
fäl l t in erster Linie die Wiedereinführung des 
sogenannten Dekrets Cremieux, wonach allen 
In Algerien ansässigen Juden die Erwerbung 
der französischen Staatsangehörigkeit ermög
licht wird. Dieses Dekret wurde In den 70er 
Jahren des vorigen Jahrhunderts auf Antrag 
des jüdischen Abgeordneten Cremieux erlas-
I < ' i i ; Im Jahre 1940 war es gestrichen worden. 
Ferner ist von Roosevelt die Freilassung zahl
reicher Personen angeordnet worden, die sich 
wegen kommunistischer Betätigung in Nord
efrika in Haft befanden, Aus allem geht klar 
hervor, daß Roosevelt es als seine Hauptauf« 
gäbe betrachtet, den Juden und der bolsche
wistischen Agitation in den von ihm geraubten 
Gebieten Tür und Tor zu öffnen, 

DAF.-Tagung in Ber l in beendet 
Berti«, 10r- M*vembcr — 

Die mehrtätige Arbeitstagung der Deutschen 
Arbeltsfront in Berlin, auf der führende Per
sönlichkeiten von Partei, Staat und Wehr
macht zu Worte kamen, ist beendet worden. 
Auf der Schlußtagung unterstrich Reichsorga
nisationsleiter Dr. Ley, daß sich die national
sozialistische Gesellschaftsordnung auf Lei
stung und Können aufbaue, die sich täglich 
erneut offenbaren müsse, In einem geschicht
lichen Aufriß behandelte Dr. Ley die Ursachen 
dieses Krieges um Freiheit, um Brot, Raum, 
Arbeit und Lebensrecht — die Chancen dieses 
uns aufgezwungenen Krieges stehen eindeutig 
auf deutscher Seite. 

Der Tag in Kürze 
Ritterkreuzträger Hauptman Karl Barth. Stalle!-

kapltän tri einem Kamplgeichwader, Ist von einem 
felndllug nicht tutückgekehrt. v 

Di* U-Bool-Erlolgc der Achsenmächte haben, w ie 
„Daily Expreß" meldet, dl* •britisch* Bchllisverslche-
rungsgesellschalt erneut veranlaßt, die Versiehe-
rungi ' U I . " zu erhöhen. 

Im Laut* der lapanlsehtn Optrallonen Im Becken 
des Gelben Flusses haben sich während des Monat» 
Oktob*r lünt Tschungking-Truppcnabtellungen In 
Stärk* von 15 500 Mann den lapanlschen Truppen 
ergeben. Die Kriegsbeute Ist beträchtlich. 
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H i l f e . . . sorgen Sie dafür, daß er Bchnell-
ctens nach oben geschafft wird." 

Hell ingrath wollte noch etwas sagen, aber 
Renate wich scheu zurück. M i t einem trüben 
Lächeln in den Mundwinkeln ging er davon. 

„Also desha lb . . . " , sagte sie leise vor sich 
hin und sah ihm wie abwesend nach. „Er 
wußte, daß ich Hammerkotts Tochter bin. 
Deshalb also . . . " 

Der Schuß hatte auch einige Leute herbei
gerufen, die in einem Querschlag In der N ä h * 
mit Reparaturarbelten beschäftigt waren und 
Hell ingrath auf halbem Wege entgegenka
men. Gemeinsam hoben sie den Verletzten 
auf und trugen Ihn zurück zum Schacht. 

Renate und Terbrüggen standen sich allein 
gegenüber. Bedrückt sah sie vor sich hin. So 
hatte sie sich den Ausgang dieser Fahrt nicht 
vorgestellt. N i e hätte sie geglaubt, daß der 
Mann, der ihr eben noch so nahe gewesen, 
sie so unsäglich häßlich hätte enttäuschen 
können. Der Voter hatte schon recht gehabt. 
Es gehörte wirkl ich nicht viel dazu, einer 
armen Kameradin den Kopf zu verdrehen, 
wenn man wußte, daß sich die Tochter des 
Grubenherrn dahinter verbarg. 

„Bringen Sie mich bitte hier weg, Herr 
Terbrüggen", bat sie nach einer Wel le . Aber 
es lag ein harter Ton In Ihrer Stimme. 

Terbrüggen nahm die Lampe auf und ging 
neben Ihr die Strecke zurück. Der unglück» 
liehe Vorfal l schien ihn nicht sonderlich mit
genommen zu haben. Seine Schritte waren, 
leicht und beschwingt. 

(Fortsetzung folgt) 



Herr 
Aber 

t a g m l i n m a i u u t m ü 

ein Leben für Dcutfchlano 
I i den schweren Kämpfen Im Osten fiel für Fahrer und 

'«teilend Oberleutnant Eugen L i n k tu t Lltzmannstadt. 
5>«mlt bat ein Leben seine Erlüllung und Vollendung gc-
•unden, das ein unaufhörlicher Dienst sn Deutschland wir. 
•p wie Eugen Lina I U sller Zeit bewuBt und kämpterlsch 
]]'t sein neutscliluin eingetreten Ist, so Ist er such als 
Held gelallen, lieh selbst bis zur letzten Stunde gelreu. 

Schon im Volkstumskamp! gegen die polnische Unter
drückung trat die kompromißlose Haltung Eugen Linkt klar 
hervor. Er hatte sich den schweren Beruf eines deutschen 
Erziehers Im ehemaligen Polen erwählt. Nach Beendigung 
«et Deutschen Lehrerseminars Im damaligen Lodtch fand 
*r 1932 unter den Deutschen Wolhynient seine erste wir-
jungttlätte. Alt sich aber 1039 die Verhältnisse zuspitz
ten, wurde teine Schule getdilosten und Ihm selbst die 
Unterrichtserlaubnis entzogen. Er wurde sut Wolhynlen aus
gewiesen und tchllcOllcb bei Kriegsautbruch in Lltzmann-
•tadt verhaltet und verschleppt, 

Sofort nach seiner Rückkehr stellte er sieb der NSDAP. 
Sur Verfügung, Für telne Bewährung slt Umtiedlungtkom-
mlssar bei der Rückführung der Wolhynlendeutschcn erhielt 
er die Medaille für Deutsche Volkspilege. Nach vorüber
gehender Wiederaufnahme seiner Erzieherlitigkelt wurde 
t r hauptamtlich in dst Kreisschulungtamt der NSDAP.-
Kreisleitung Lltzmannttsdt eingebaut. Oleichzeitig war er 
der erste Orltgruppenlelter der Ortsgruppe Frietonplstz. 
1941 wurde er als Leutnant In die deutsche Wehrmacht über
nommen und kam nach dem Osten. Hier beim wichtigtten 
Einsatz zeigte er höchste Bewährung. Er wurde zum Ober
leutnant befördert, mit dem EK. 2 und 1 autgezeichnet. In 
seinem Eintatz lilr Deutschland traf Ihn die feindliche Kugel. 
Das Deutschtum von Lltzmannstadt hat in Ihm einen setner 
verdientesten Aktivisten verloren, 

Die Politischen Leiter der Ortsgruppe Fricsenplatz ge
dachten in einer Feierstunde mit Krelsamtilelter Schlutter 
als Sprecher ihres ersten llohelttlrägers, der ihnen stets 
Kamerad und Führer zugleich wsr. Sie gelobten, durch ver
doppelte Einsalzbereitschaft und Pflichterfüllung seinem 
leuchtenden Vorbild nachzucilern. pr. 

Flnanzöezernenfen tagten 
A m gestrigen Donnerstag fand im Rathaus 

unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Dr. 
M a r d e r eine Arbeitsbesprechung der Finanz
dezernenten der kreisfreien Städte des Gaues 
statt, A n dieser Besprechung, die einer Klärung 
zahlelcher gemeinschaftlicher, finanzpolitischer 
und finanztechnischer Probleme diente, nahmen 
u. a. Oberbürgermeister H ü b e n e r (Hohen-
•alza), Bürgermeister Dr, T r a u t w e i n (Po
sen), Bürgermeister Dr. M e i n e r t (Gne-
sen), Gaukämmerer T h i e l , Stadtkämmerer 
F l e i s c h h a u e r (Kallsch) sowie zeitweise 
Oberbürgermeister V e n t z k i teil, der die 
Herren auch mit den besonderen Aufgaben der 
Stadt vertraut machte. 

Gauamt für öao Lanooolb 
Innerhalb der Gauleitung ist das Gauamtl 

für das Landvolk unter Führung des Gauamts
leiters Dr, K o h n e r t errichtet worden. M i t 
der Geschäftsführung des Gauamtes wurde 
Pg. Obermayr beauftragt. Die Geschäftsräume 
befinden sich in Posen, Schlpßfreihelt 11. 

Fahrbcrcitfchaft forgt für glatten Verkehr 
Hier rollen die Räder tür den Sieg I Eine schnelle Entladung schallt mehr Laderaum 

Elterngabe fOr Kriegereltern. Die Anträge 
auf Blterngabe mit dem Anfangsbuchstaben 
„ N " und „O" können am Montag, dem 23 . 1 1 . , 
und Donnerstag, den 26 . 1 1 , , von 16 bis 20 Uhr 
bei der Krelsdienslstelle der NSKOV. , Horst-
Wessel-Straße 55, I I , gestellt werden. Es wird 
nochmals darauf hingewiesen, daß die Ehe
schließungsurkunde der Eltern sowie der To
t e n s c h e i n oder die Benachrichtigung des Trup
penteils des Gefallenen mitzubringen sind. 
_ Vogel schuti. Am Sonnabend um 19.30 Ubr lindtt im 
städtischen Museum tür Naturkunde Im Kttnig-Ilcinrich-Busch 
ein Lichtbildervortrag der Gruppe Lltzmannstadt des Reichs
hundes für Vogelschutz statt. Bs spricht Bernd von H • • 
d e n t t r O m Uber „Das Vogclpnradlet 
Teichen". et an den Ismaninger 

Schon vo r dem Kr iege wurden auf Ve ran 
lassung der Reichsregierung für besondere No t 
stände Fahrberei tschaf ten ins Leben gerufen. 
Sie t ra ten nach Bedarf In Erscheinung. Heu le 
ist i h re Tä t i gke i t bei der Regelung dos V e i -
kehrswesens n icht mehr forzudenken. In je 
dem Gau ist ein Bevo l lmächt ig ter für den N a h 
ve rkeh r ernannt, dem der gesamte Straßenver
kehr des Gaues untersteht, Seine Organe sind 
die Fahrberei tschaf ten, v o n denen zwei auch 
i n L i tzmannst f ldt bestehen, eine für die Stadt, 
die andere für das Landgebiet , die dien&tauf-
s ich t l i ch dem Oberbürgermeis ter bzw. Landra i 
un te rs te l l t s ind. Mehre re Fahrberei tschaf ten 
sind zu Gruppen-Fahrbere i tschaf ten zusammen
gefaßt, so auch bei uns, wo die Fahrberei t 
schaft L l tzmannstadt zugle ich die Gruppen-
Fahrberei tschaf t für den Regierungsbezirk dar
stel l t . 

WaB Ist nun die Aufgabe dieser Behörde? 
Es ist bekannt , daß das Waqenmater ta l unserer 
Reichsbahn aufs Äußerste fü r lebenswicht ige 
Transpor te eingespannt ist, und wenn sich hier 
und da Verknappungsers rhe inungen zeigan, 
dann meistens deshalb, w e i l für weniger d r ing 
l iche Güter der Laderaum nicht zur Ver'iKion'j 
steht. U m so mehr ist es e r fo rder l i ch , daß der 
Wagenumlau f f lüssig gehal ten w i r d und k e . i 
W a g e n nutzlos herumsteht . Die Ent ladefr is t 
fü r Eisenbahnwagen ist deshalb auf v ie r bis 
sechs Stunden herabgesetzt worden ohne Rück
sicht auf die Tageszeit. Zunächst hat der Emp
fänger einer Wagen ladung selbst Sorge zu t ra
gen, daß sein W a g e n innerhalb der Fr ist ent
laden w i r d . Es kann aber v o r k o m m e n , daß er 
t ro tz al ler M ü h e w a l t u n g dami t n icht zu Rande 
kommt . In solchen Fäl len, aber auch nur in d ie
sen, spr ingt die Fährberei tschaf t e in, Die Fahr
bere i tschaf t L i tzmannstadt , der w i r kü r z l i ch 
e inen Besuch abstat teten, hat zu diesem Zweck 
eine Ent ladeko lonne v o n 4000 M a n n in Berel t 
schaft, die demnächst auf 6000 erhöht w e r d e n 
so l l . Es sind dies poln ische Arbe ' t sk rä f te , häu
f i g Hausmeister , deren A rbe i t sk ra f t n icht v o l l 
ausgenutzt is t und d ie auf solche We l se nutz
b r ingend eingesetzt werden können. A u f diese 
We lse w i r d dafür gesorgt, daß unter a l len U m 
ständen jeder h ie r e in t re f fende Gü te rwagen 
nach spätestens sechs Stunden wieder zum A b 
ro l l en bere i t iat. 

Der Fahrbere i tschaf t unterstehen aber auch 
in ve rkeh r l l che r H ins ich t die Straßen-, Zu fuhr -
u n d sogar d ie k le ins ten Lorenbehnen, ferner 
der gesamte V e r k e h r v o n Kra f twagen und 
Pfe rde fuhrwerken . Das ist no twend ig , we i l 
sonst le icht der Zustand e in t re ten könn te , doß 
der eine nichts v o m anderen weiß. T ranspor te 
auf Lastwägen para l le l des Schienenwege« g ib t 
es heute n icht mehr. D ie Fahrbere i tschaf t 
wach t darüber, daß das Im kr iegswi r tschaf t 
l i chen Sinne Jeweils geeignete T ranspor tm i t t e l 
benutz t w i r d . Jeder Fernfahrer hat seinen La
deraum der Fahrberei tschaft zu melden, dami t 
Leer fahr ten ve rmieden werden und nu r d ie 
dr ingendsten Güter zur Beförderung gelangen. 

Das g le iche g i l t für den Loka l ve rkeh r inner 
ha lb der Stadt. A u c h da wäre es le icht m ö g 
l i ch , daß um wenige K i l o Spazier fahrten durch 
d ie ganze Stadt un te rnommen werden. H i e r 

DAF. oeröoppelte Öae Sammelergebnie 
1 176 000 RM. bei der zweiten Straßensammlung lür das Kriegs-Winterhillswerk 

Die deutsche Bcvolkcun» des Gauel Wartheland Ist 
(ehr anspruchsvoll hinsichtlich der Erwartunzen sn die 
Ergebnisse des Kriegt-Winterhillswcrkci Im eigenen 0«u. 
Wir Witten sut den bereits Im Laufe des letzten Jähret 
et folgten VcröJIcntllchungen. Call der Gau Wartheland 
hinsichtlich seiner Opferberelttchatl für das Kriegs-Winter-
hillswerk im altgemeinen an der Spitze sller Oaue dei 
GroBdcutschcn Reiches zu stehen pflegt. Die durchschnitt
lichen Ergebnisse für jeden deutschen Haushalt find Im 
allgemeinen mehr als doppelt »• hoch, alt die enttpie-
chenden Ergebnltse im Reichsdurchschnitt, und nur wenige 
Gaue der Ottmark, Insbesondere Salzburg und Tirol, Vor
arlberg, gelangen hin und wieder In die Nähe unterer 
Ergebnltte oder verweisen uns bei einzelnen Sammlungen 
einmal von einem zwelteo oder dritten Platz in der Spitzen
gruppe. Im Gesamtergebnis sller Sammlungen steht Jedoch 
der Gau Wartheland unbestritten an erster Stelle, Wit 
sind et daher auch bereis gewohnt, Elnzclergebnlste tu 
hören und zu lesen, sul die dal Deutschtum des Jüngsten 
Oaue« ein wenig ttolt teln darf; denn wir alle müsten 
Ja Jeweils dazu beilragen. Das heut« zur Veröffentlichung 
gelangende Ergcbnlt der von der Deutschen Arbelttltont 
am 24. und 25. Oktober durchgefühlten zweiten Reicht-
stiaUcnsammlung verdient Jedoch auch lür untere, in die
ser Richtung nicht unbescheidenen Oewohnhclten beson
dere Würdigung. Von 901 000 RM. bei der gleichen Samm

lung det Vorjthret wurde eine Steigerung tut 1 178 287,79 
Reichsmark erzielt, dst tat eine Sielgerung um rund 109 
Prozent, slto mehr « I i das doppelte Ergcbnlt. Im ge
samten Reichsgebiet wurde, wie bereits durch die Presto 
gemeldet, bei der gleichen Sammlung eine Steigerung von 
40 Prozent feitgestellt. Einen Rekord hat In unserem 
eigenen Gau bei dieser Sammlung der Kreit Lltzmannstadt-
Stadt nuleeslelll, mit einer getarnten Spendensumme von 
404 000 RM. Ganz besondert hohe Ergebnltse mit einem 
Durchschnitt von mehr Bit twel Reichsmark auf den Kopf 
der deutschen Bevölkerung erzielten außerdem die Kralle: 
Schlimm, Lask und Hohcnsalzo. 

Dst Ergebnis Im Kreit Lltzmannstadt beträgt bei die
ser Sammlung 34 Prozent det Gesamtaulkommens und 
3,45 RM. pro Kopf der deutschen Bevölkerung. 

Für die am kommenden Sonnabend und Sonntag tut 
dritten Reidisstiaßensammlung eingesetzten Männer de; 
SA., it. det NSKK. und NSl-K. erwächit aus diesem Er
gebnis eine ganz betondert schwere Aulgabc, ds sie telbst-
verstencllich — trotz der durch Einberufung geschwächten 
Kräfte — den Ehrgeiz haben, nun such ihrerseits gegen
übet dem Vorjahre eine möglichst hohe Stelgerung zu er
zielen. Wir wetden uns aber alle Mühe geben, Ihnen 
dabei nach Kräften zu bellen und Ihren Ehrgeiz zu un
serem eigenen zu machen. 

hat die Fahrberei tschaf t e in wachsames Auge 
auf jeden e'nzelnen Bes'tzer von L ie ferwagen 
oder P ferde fuhrwerken. St ichproben sorgen da
für, daß n iemand so le icht auf den Gedanken 
kommt , Schwarzfahr ten zu unternehmen. 

Die Fahrberei tschaft hat e in sorgsam aus
geklügel tes Netz v o n verschiedensten Ver 
kehrsmi t te ln ausgearbeitet, die aufeinander ab
gest immt w e i d e n . I n großem Umfange le is ten 
dabei unsere Straßenbahn und Zu fuhrbahn 
wer tvo l l s te H i l fe . Ih r Gü te rve rkehr ist v i e l 
stärker, als mancher denkt , und wei te Geb'ete 
des l .andbezirks werden dam' t erschlossen. 

W e n n die Kar to f fe lve rsorgung so gu t 
k lappte , wobei man bedenken muß, we lche 
Menne eine Großstadt gebraucht , dann hat auch 
die Fahrberei tschaft dabei Ihre großen Ver 
dienste, Sie sorgte dafür, daß die Kar to f fe ln 
rechtze i t ig angefahren wurden , daß d ie W a g e n 
berei ts tanden und dal} der Versand so er fo lgte, 
daß er mögl ichst ger inge Transpor tm i t te l be
anspruchte. 

A u c h auf Personenkraf twagen und s o g i r 
Fahrräder erst reckt sich der Aufs ich tsbere ich 
der Fahrberei tschaft . Es läuf t h ier ke in Per
sonenkra f twagen, dessen N o t w e n d i g k e i t sie 
n icht vo rhe r begutachtet hät te. Sie w i r d auch 
bei der Zuwe isung v o n Betr iebsstoff und v o n 
Ersatzmater ia l a l ler A r t zugezogen, da sie die 
beste Kenntn is al ler in Frage kommenden Per
sonenkreise hat. 

I m a l lgemeinen k a n n gesagt werden, dnß 
m a n den No twend igke i t en einer schnel len und 
re ibungslosen Ve rkeh rsabw icke lung größtes 
Vers tändn is entgegenbr ingt , Doch g ib t es h ie r 
u n d da auch grob fahr lässige und v ie l l e i ch t 
gar böswi l l i ge Verkehr t re ibende . Gegen solche 
Elemente kann m i t sehr empf ind l i chen Strafen 
vorgegangen werden , und die Fahrberei tschaf t 
zögert auch nicht , sie in A n w e n d u n g zu b r i n 
gen. Doch sind diese Fäl le, w i e gesagt, recht 
ger ing . 

I n der Fahrberei tschaf t s ind m i t e inem sehr 
k l e i nen Büroapparat Volksgenossen am W e r k , 
d 'e die Bedeutung ih rer Aufgabe v o l l e rkann t 
haben und die i n jeder Tages- u n d Nacht 
stunde bere i t s ind, he l fend e inzugre i fen. Ih r 
Er fo lg ist, daß sich das Verkehrswesen re i 
bungslos abspiel t und ke in T rop fen Benzin, 
ke ine Pferdekraf t unnütz vergeudet w i r d . 

G. K. 

Vermunöete ale Weihnachtegälte 
U m die unzer t rennl iche Gemeinschaft der 

berei ts durch ihre große Gebefreudigkei t be
kannten deutschen Bevö lkerung der Stadt L l tz
mannstadt mi t unseren Ve rwunde ten aufs neue 
unter Beweis zu stel len, hat die N S D A P , 
„ A m t f ü r Kr iegsopfer" , und d ie dem A m t unter
ste l l te Nat ionalsozia l is t ische Kriegsopferv«»'-
sorgung (NSKOV.) , um den v ie l fachen W ü n 
schen und den in großer Zahl bore' ts vo r l i e 
genden schr i f t l i chen Anf ragen aus den Bevö l 
kerungskre isen entgegenzukommen, die A b 
sicht, am ersten und zwei ten We ihnach ts fe ie r 
tag oder an einem der be 'den Weihnachts tage 
k r a n k e und ve rwunde te Soldaten der h iesigen 
Lozarette als persönl iche Gäste einzuladen. 

Fami l ien (Gaststätten schalten aus), die ge
neigt wären, unsere verwundeten und k ranken 
Soldaten für beide oder an einem Weihnachts 
tage .pr ivat e inzuladen, um damit einen Bruch
te i l unserer Dankesschuld für d'e Tapfersten 
der Tapferen abzustatten, wo l l en ihre genaue 
Ansch r i f t m i t Angabe des gewünschten- Tages 
schr i f t l i ch r ich ten an: die Kreisdienststel le der 
N S K O V . , Horst-Wessel-Straße 55, I I . 

Ausfüllung oon Tertllftoffcn 
Die Kreisleitung der NSDAP, weist nochmals darauf 

hin, dsB durch eine zum Rcichsministerlum für Volktauf
klärung und Propaganda gehörende Relchsdienststelle zur 
Zelt In Lltzmannstadt eine wertvolle wirtschaftspolltlsche 
Ausstellung „Deutschlands Vorsprung und Sieg" durchge
führt wird. Die Ausstellung Ist Im kleinen Saal der Volks-
hildungsttätte, Mclstcrhausslraße 94, untergebracht und 
läuft vom IS. bis zum 29. November. Sie ist täglich — 
auch sonntagt —von 10 bis 13 und 15 bis 19 Uhr geüllnet 
und gibt flu Wehrmacht und Schüler einen Interessanten 
tiberblick vor allem Uber Erzeugnisse der deutsehen Werk
stoll- und Textilindustrie. Jedem Volksgenossen, aber auch 
jeder deutschen Frau kann der Besuch dieser Ausstellung 
emplohlen werden. 

Veransta l tung fä l l t aus. D i e fü r Sonnabend i n 
der Ortsgruppe Quel lpark vorgesehene Veransta l 
tung ist auf e inen späteren T e r m i n verlegt. 

BehelftmIBIger Kriegsbau. t'ber dieses Thema, das die 
Planung und Ausführung von Bauten unter besonderer Be
rücksichtigung der Einsparung von kriegswichtigen Roh
stoffen, wie Zement und Elsen, behandelt, spricht am Sonn-
abendnachmltlag auf Einladung des NS.-Bundes Deutscher 
Technik im Tagungsbaus der Stadtverwaltung Dipl. in«. 
K o e n p . Stettin. 

Bücher sul Kielderksrte. Die Im heutigen amtlichen Teil 
enthaltene Bekanntmachung der Landesleitung der Retchs-
scbriHtumikammcr enthält alles Nähere. 

W i r verdunkeln von 16.45 bis 6.50 Uhr. 

H i e r spricht die N S D A P . 
Der Krelsleltcr. Der Kreitleiter lädt alle Trlger des 

Ooldenen Ehrenzeichens und det Blutordent zu Sonnabend, 
20 Uhr, zu einem Kameradschaftsabend Im Tagungshaus der 
Stadt, Straße der 8. Armee, ein. 

O«. Quclip.uk. Wichtige Notiz für die Mitglieder und An
wärter der Ortsgruppe. Die für Sonnsbend, 21. November, 
vorgesehene Ortsgruppen-Mitgliederversammlung flu Jet nicht 
statt. Neuer Termin wird bekanntgegeben. 

Og. Wasserring. Freitag 19.30 lih' Zellenbespreehung 
der Zelle 3 mit den Mitarbeitern der Gliederungen im Og.-
Helm. Für alle Pol. Leiter Dienstappell. 0 | . Hilnzelshol-
Nledirteläa. Freitag 20 Uhr Schulungsabend für alle Pol. 
Leiter. Ol . «vier Bing. Freitag 19 Uhr 0cm.-Abend. 

UTieUchaft der 1. Z . 

Grundsätze der neuen Lohnordnuno der Metallindustrie 
K e i n Lohnstopp für den M e t a l l a r b e i t e r , sondern Le is tungslohn / E in L o h n g r u p p e n k a t a l o g 

Relchsorgnnlsatlonslelter D r . L « y hat kürz l i ch 
erstmals mitgete i l t , daß In der Elsen- und M e t a l l -
Industr ie e ins neu« Lohnordnung e ingeführt w i r d . 
Ü b e r d ie Grundsätze und Einzelhel ten dieser 
i.in' ii Lohnordnung macht nun der Le i te r des 
Fachamtes 'Elsen und M e t a l l der D A F , , Ober
bereichsleiter J ü r n i c h , i m „ v i s . " nähere A n 
gaben. Danach stützt sich die neue Lohnordnung 
e inz ig und al le in auf den W e r t der Arbe i t . D ie 

. e inzelnen A r b e i t e n in « inem Betr ieb werden nach 
I h r e m Schwier igkei tsgrad in seht Gruppen auf 
getei l t . D ie Spannen zwischen den e i n M i n e n G r u p 
pen sind so groD, daß die hochwert igen Gruppen 
auch dann, w e n n au» i m Zel t lohn arbei ten, nicht 
ohno weiteres durch d ie Akkordarbe l ten der unte 
r e n Gruppen e in - und überholt werden können. 
M i t dar E in führung der neuen Lohnordnung fäl l t 
der Lohnstopp fü r den einzelnen M a n n endgült ig 
for t . F ü r den Lohnstopp Interessiert kün f t ig nur 
noch der Durchschnittsverdienst «Her in «-Iner 
Lohngruppe beschäft igten Arbe i ter . Dadurch w i r d 
auch der Zei t löhner nicht mehr «n einem 
best immten Lohn festgehalten; dem Betr lebsführer 
Ist es v ie lmehr mögl ich, den sogenannten Einste l l 
lohn f ü r den Gesamtdurchschnit t der betref fenden 
Lohngruppe bis zu einem gewissen, vorgeschrie
benen Prozentsatz zu überschrei ten. Tücht igen 
Ze i t löhnern w i r d also e in höherer L o h n gezahlt 
w e r d e n können, als weniger tücht igen. Grundsatz 
Ist Jedoch, dnU an der Gesamtlohnsumm« des B e 
triebes nichts geändert w e r d e n soll. D a m i t d l« 
Lohnordnung I m ganzen Reich nach den gleichen 
Grundsätzen v e r w i r k l i c h t w i r d , hat das Fachamt 
Elsen und M e t a l l der D A F . gemeinsam m i t der 
Fachgemeinschaft Eisen- und Meta l l industr ie der 
Reichsgruppe Indust r ie einen Reichslohngruppen
katalog erstel lt , der In (2 Tät igkei tsgruppen r u n d 
ese Beispiele aufweist , nach denen von Jedem B e 
t r iebe betriebseigene Lohngruppenkataloge aufge
stellt werden können , D i a neue Lohnordnung w i r d 
nicht Im ganzen Reich auf e inmal e ingeführt , son
dern in erster L in lo In den Betr ieben, i n denen 

größer« Leistungsreserven vermute t werden . Diese 
Betr iebe bekommen eine Auf forderung vom Reichs
treuhänder, ih re gegenwärt ige Lohnhöh« festzustel
len, die einzelnen Gefolgsleute in die acht L o h n 
gruppen e inzuordnen und das Ergebnis I h m zur 
Genehmigung vorzulegen. Dami t dies« lnhnordnen» 
den Maßnahmen zu der beabsichtigten Leistungs
steigerung führen , erfolgt gleichzeitig eine Bere i 
n igung der A k k o r d e . Für ih re Neufestsetzung sind 
genaue Grundsätze aufgestellt worden . 

Verwendung von Austauschölen 
D i e Arbeltsgemeinschaft Deutscher Betriebs» 

Ingenieure i m NS . -Bund Deutscher Technik ver 
anstaltete e inen Vor t rag , der recht guten Besuch 
zeigte. Chef ingenieur T h i e ß e n (Haniburg) 
sprach über d ie Verwendung von Austauachölen 
In der Meta l lbearbei tung und Schmieren von 
W e r k z e u g und Arbeitsmaschinen. D e r Stand der 
neuesten Entwicklungsarbei ten auf diesem Gebiet 
k o n n t e aufgezeigt w e r d e n . V o r a l len Dingen w u r d e 
nachgewiesen, daß die bisher noch in großem 
Ausmaß zur Verwendung gelangenden vegetabi l i 
schen oder animalischen Fettstoffe nicht mehr er
forder l ich sind, wel l sie von Austauschprodukten 
I n Ih rer Leistungsfähigkeit erreicht oder Ubertrof
fen w e r d e n . N icht nur in Jedem Hilfsstoff steckt 
der W e r t des Rohstoffes, sondern auch die z u r ' 
Verede lung erforderl iche Arbe l tskraf t , der A u f 
w a n d für den Transport usw., so daß eino vtjlla 
Ausnutzung auch der Schmier- und M r t a l l b e a r b e l -
tungsöle kr iegswir tschaft l ich von großer Bedeu
tung Ist. S tark Ist der E inf luß, den die Maschinen
pf lege auf den Kra f tbedar f von Werkzeug- und 
Arbel tsmaschincn besitzt. H i e r können Strom und 
dami t Kohleersparnisse erziel t werden, die sich 
In Anbetracht der vie len Maschinen nennenswert 
au f die K r a f t und BrennstofTvcrsorgung unserer 
Wir tschaf t auswirken. 

D u r c h Lichtbi lder , d ie Meßergebnisse zeigten, 
erhiel t der Vor t rag wi rksame Unterstützung. A n . 
schließend fand eine rege Diskussion statt. G. 

D a s H i m m l i s c h e A d a g i o / 
Es war ein Februarabend des Jahres 1883, 

Kalter Wind- brauste über W i e n . Anton 
Bruckner, den so viele verlachten und ver
spotteten, den nur wenige in seiner ragenden 
Größe erkannten, ging langsam durch die Gas-
Ren der inneren Stadt. Er kam auf den Ste
phansplatz. Wieder wie so oft in den letzten 
Wochen fühlte er seltsame Trauer, während 
in seinem Herzen die Akkorde seiner neuen 
Sinfonie einem Meere gleich wogten, M i t ke l 
len Lippen summte er die Melodie des Ada
gios. Seit drei Wochen arbeitete er an diesem 
Adagio, das in seiner Süßigkeit und schweben
den Anmut wie aus einer anderen W a l t in 
diesen irdischen Winter herüberblühte. 

Anton Bruckner blieb stehen. Er blickte 
*um dunklen Himmel empor, wo sich die 
Spitze des Stephansturmei im Ungewissen ver
lor. Da kam ihm ein Herr entgegen. Das 
Licht einer Laterne fiel auf den Komponisten, 
" e r andere stutzte, dann ging er auf ihn zu. 

„Dos ist doch der Bruckneri Aber, verehrter Meister Anton, du wirst dich verkühlenl 
i dieser Kälte stehst du da und betrachtest 

d e n Turm?" 
Bruckner lächelte verlegen. „Schimpf nur 

*-*U mirl Du hast recht, lieber We inwurml" 
. Rudolf Weinwurm, der Chormeister des 
L i e n e r Männergesangvereins und einer der 
pctieuesten Bruckners, schob seinen A r m un-
'• den des Meisters. „Und Jetzt wollen wir 

warmen Platz aufsuchen, tonst erfrierst 
jju mir, mein Lieberl Oder fühlst du schon 
Sa« Nahmt das Frühlings? Der lat noch w«it, 
q e » lebt nur unvergänglich in deiner Musik i" 

Eine Geschichte um Anton Bruckner 
Von Josef Robert Harrer 

Während We inwurm so sprach, nSharten 
sie sich der Gastwirtschaft zum Deutschen 
Haus. 

„Eigentlich sollte Ich über das Adagio mei
ner Siebenten nachsinnen!" 

„Nichts da, Heber Bruckneri Komm nurl 
Auch im warmen Zimmer werden die Noten bei 
dir bleiben I" 

Bei einem Glase Bier plauderten sie. Bruck
ner sprach von beiner neuen Arbelt. 

„Also Ich glaube, lieber Weinwurm, daß Ich 
mit meiner Siebenten Symphonie endlich großes 
Glück haben werde. Schon das erste Thema des 
ersten Satzes Ist großartigl" 

Weinwurm traute seinen Ohren nicht. Er
staunt unterbrach er ihn: „Bruckner, du s e l b s t 
nennst es so? Du, der Bescheidenste von allen? 
N ie noch hast du so selbstbewußt gesprochen. 
Dann muß es wirkl ich groß seinl" 

Bruckner nickte. „Jal Aber es ist n i ih t von 
mirl Im Traum hat mir ein Freund aus der 
Llnzer Zeit das Thema d i k t i e r t . . . Muß ich da 
nicht endlich Glück haben?" 

„So biBt du, Bruckneri Dir selbst schenkst 
du nicht das Vertrauen, dir und deiner Kraft l 
Aber dem Traum vertraust dul Wann wirst du 
endlich selbst wissen, daß du der größte M u 
siker bist, der lobt!" 

Bruckner wehrte entschieden ob. „Sog' das 
nicht, Weinwurml Solche Worte sind Sündel 
Der Größte ist der verehrte, der geliebte M e i 
ster Richard Wagner l" 

„Wagner, Ja, «r wäre der Größte, wenn er 
noch lebtel" murmelte Weinwurm, 

Bruckner erbleichte und starrte den Freund 
fassungslos an. Nur mühsam fand er die Worte . 
„Was sagst du? W e n n Wagner noch l e b t e . . , ? " 

„Du weißt noth nicht, doß Richard Wagner 
gestern in Venedig gestorben ist?" 

Da faltet« Anton Bruckner die Hände. Leise, 
fast zu sich allein, sagte er: „So ist es doch 
geschehen, was Ich seit Wochen fürchtete, was 
mich traurig machte, was immer in der Zelt, 
da ich am Adagio arbeite, wie ein drohender 
Schatten um mich war, was mich auch heute 
abend so bedrückt wie eine schwere, trübe 
L a s t . . . So ist Wagner tot, der Geliebte, der 
G r ö ß t e l . . . Dem steten Denken an den Leidenden 
in Venedig verdanke ich das Adagio. Immer 
wieder versuchte ich, in Tönen Trost und Hoff
nung zu erlangen... U n d j e t z t i s t e r t o t l 
Jetzt werde ich das Adagio, das unfertig«, 
beenden müssen, während Wagner kalt und 
tot auf der Bahre liegt. Ja, ich werde das 
Adagio mit einer Trauerwelse s.hließen, die 
ihm gilt, meinem toten Wagner l" 

Er verstummte. Auch Weinwurm sprach 
kein Wort , Bald »chleden die F r e u n d e . . . 

Anton Bruckner wanderte durch die wind-
durchtobte Nacht heimwärts. Ihm war, als 
stürmten von allen Selten die Klänge auf ihn 
ein. Laut und gewaltig waren die feierlichen, 
überirdischen Tön« der Nibelungentuben Wag
ners, die in sein Adagio hinübergriffen, Und 
noch in der gleichen Nacht schrieb Bruckner 
den Schluß des Adagiosi und er schrieb damit 
die g r ö ß t e T r a u e r m u s i k , die Je ein 
Komponist einem anderen Komponisten ge
widmet hat: das H i m m l i s c h e A d a g i o , 
«einer Siebenten Symphonie. 

Kultur in unserer Zeit 
Theater 

U r a u f f ü h r u n g von ..Not Gottes" In Dresden. Was 
i n Otto E r l e r n erstem Drama aus seiner T r i l o -
g l« „ T h o r und der K r l t t " noch zur scheinbaren 
Lösung führ t , da Kr ls t n u n „Thors Gast" w i r d , 
hat sich I m zweiten T e i l , der als „Nnt Gottes" Im 
Dresdner Staat l ichen Schauspielhaus Jetzt zur U r 
auf führung k a m , zu unheilschwangeren Spannun
gen ausgeladen. Das Drama stößt, namentl ich in 
den ersten beiden A k t e n , in die innersten Berel -
che gequälter Seelen. D e r gemeißelt» Abt W e r " « r 
Hessenlands und der fröhHch derbe W e i d m a n n K o t . 
tenkemps w u ß t e dss dunk le und lichte Pr inzip 
I n den Handlungsträgern prächt ig gegeneinander 
abzusetzen. D i a A u f n a h m e war warmherz ig . 

Dichtung 
L u d w i g l'hlanrt SO Jahr« tot , A m l t . N o v e m b « * 

1802 verstarb L u d w i g Uh land , der Tübinger D i c h 
te r und Li teratur forscher . Uh land verdanken w i r 
nicht nur wer tvo l le wissenschaftliche Sammlungen 
„« l tor hoch- und niederdeutscher Volksl ieder" , 
sondern auch Dichtungen, die zu den wertvol lsten 
gehören, die In deutscher Sprache geschaffen 
w u r d e n . Es sei n u r an sein L i e d v o m g u t e n 
K a m e r a d e n gedacht, das heute einen in eh 
t ie feren K lang hat denn Je zuvor und wahres 
Volksl ied geworden Ist. 

Neue Bücher 
Werner Sttlsserg: D i e V o l l e n d u n g . Novelle. Gan-

verisg NS.-Schletien, Breslau. Kart, I.SO RM, — wie ein« 
pertiiche Legende, bilderreich und anschaulich wie eine 
Erzählung sut 1001er Nacht liest sich diese Gescheute von 
dem KSnlg, der einen groOen Dichter verschmäht. , .. m 
Dichter, der teine penBnllche Eitelkeit über sein Weik 
stellt, und der Vollendung, die beide, den Dichter und d.n 
König, wieder zusammenhingt. Sterbend bort der Dehler 
bei seiner Rückkehr in die lange entbehrte Heimat d.n 
Heldtngetang det iranischen Volkei singen, der einst seinen 
Namen berühmt machte und um dessen Lohn et ging, als 
• r lieh mit dem KSnlg entzweite. Et Ist viel Philosophie 
und Sprachmelodie in diesem kleines Werk. 

»r. Kurt FJellicr 
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Abis dem lüorthctaitd 
Gauhauptstadt 

gz. Kö lne r Kammerorchester kommt . I m 
Rahmen der Konzer tverans ta l tungen des K u l 
tur r inges der Gauhaupts tadt Posen konzer t ie r t 
am Dienstag (24. November ) in der A u l a der 
Reichsunivers i tä t das Kö lner Kammerorchester 
unter Le i tung v o n Er ich Kraack. Das Kö lner 
Kammerorchester ist we i t über d ie Grenzen 
des Deutschen Reiches bekann t und t rat be
rei ts in Rom, Ma i l and , F lorenz, Bukarest , So-
i ia , Brüssel . Ams te rdam usw. auf. Es kommen 
W e r k e v o n H a y d n , Johann Sebastian Bach. 
Mozar t und V i v a l d i zum V o r t r a g . 

Leslau 
k. Das Schwefelbad w u r d e e ingemeindet . Das 

bekannte Schwefe lbad Kranzheide (Wien iec) , 
das durch großzügige NSV. -E in r i ch tungen er
we i t e r t werden sol l und berei ts je tz t ein be l ieb
ter Aus f lugsor t der Leslauer ist, gehört nun 
auch verwa l tungsmäßig zum Stadtgebiet, w e l l 
es inzwischen e ingemeindet wurde . Dami t hat 
Leslau räuml i ch eine wesent l iche Ausdehnung 
nach nordwest l i cher R ich tung er fahren. 

Jarotschin 
W . Neue Kre isschu lungsburg in W i l d h a i n . 

I n Anwesenhe i t des Gauschulungs le i ters Br i x -
ner wu rde die Kre isschu lungsburg in W i l d h a i n 
ihrer Zweckbes t immung übergeben. 

Erfter Kriegemufterbetrteb tm Warthegau 
Verleihung der Silbernen Fahne mit dem Kriegsverdienstkreuz lür vorbildliche Leistung 

W i e berei ts ber ichtet , w u r d e n in Ber l i n auf 
e iner Tagung der Reichsarbei tskammer 25 Be
tr iebe, d ie v o m Führer als Kriegsmusterbe.-
t r iebe ausgezeichnet worden sind, besonders 
geehrt. Unter diesen Betr ieben bef indet sich 
zum ersten Ma le auch e in Betr ieb aus dem 
War the land . 

Reichsorganisat ionsle i ter der NSDAP, und 
Lei ter der Deutschen Arbe i t s f ron t Dr. L e v 
sowie Reichsminister für Bewaf fnung und M u 
n i t i on S p e e r überre ichten dem Betr ieb in 
einer Feierstunde die v o m Führer unterze ich
nete U rkunde und die Si lberne Fahne m i t dem 
Kr iegsverd iens tk reuz . V o r wen igen Tagen erst 
wurde der Betr ieb durch die Über re ichung der 
Ausze ichnungsurkunden 1. und 2. Stufe durch 
Gaubobmann Dr. D e r i c h s w e i l e r geehrt. 
Die nunmehr ige Ausze ichnung als Kr iegsmu
sterbet r ieb ist der Ausd ruck des Dankes an 
Betr iebsführer und Gefolgschaft für v o r b i l d 
l iche Leistung und Ha l tung . 

Der erste Kr iegsmusterbet r ieb im W a r t h e -
land l Die gesamte Betr iebsgemeinschaft , v o m 
Betr iebsführer bis zum jüngsten Gefolgschafts
m i tg l i ed , hat du rch unermüd l i chen FJeiß und 
nachahmenswertes Arbe i ts tempo vo rb i l d l i chen 
E 'nsatzwi l len bewiesen und außergewöhnl iche 
Produkt ions le is tungen hervorgebracht . Die 
Front kämpf t — die He ima t arbe i te t ! 

Kr iegsmusterbet r ieb ist der Ausdruckt e inpr 
Leistungs-, Betr iebs- und Sozialgemeinschaft . 

Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Kutno 
wf. Spor t f i lmabend Im Parkschloß. V e r g a n 

gene W o c h e fand im Parkschloß der Sport
f i lmabend der TSG. K u l n o statt. D iesmal hat te 
sich die Tenn isab te i lung Lehr f i lme für die Er
le rnung des Tennisspiels bei der Re ichsführung 
bestel l t . Der gute Besuch zeigte das vorhandene 
Interesse. Der Gemeinschaf ts führer vers icher te , 
daß in Kürze we i te re Spor t f i lme in V e r b i n d u n g 
m i t der W i n t e r a r b e i t laufen werden . 

wf. Opferschießen fü r das K r l e g s - W H W . 
Sonntag werden die Pol i t ischen Le i ter der 
Kutnoer Or tsgruppen e in Schießen für das 
K r i e g s - W H W . durch führen . A l l e Vo lksgenossen 
können sich bete i l igen. Es w i r d auf den Stän
den der Reichsbahn an der Menzelstraße und 
der Reichspost an der Warschauer Straße ge
schossen. 

Wf . Jeder muß steh fü r die W i n t e r a r b e l t 
einsetzen. I m Sitzungssaal des Kreishauses der 
NSDAP, w u r d e n in der Kreisstabssi tzung die 
w ich t igs ten Fragen für d ie W i n t e r a r b e i t be
sprochen. Kre is le i te r V . i. A . Pg. M ü 1 d e r for
derte al le Parteigenossen auf, s ich restlos für 
die A r b e i t einzusetzen. 

wf. Sportabende bei „ K d F . " Die Übungsstun
den des Sportamtes der NS.-Gemeinschaft 
„ K r a f t durch F reude" im Ha l lenbet r ieb für 
Männer und Frauen haben begonnen. Jede 

berufstät ige Frau und jeder Mann s ind zu 
diesen Stunden e ingeladen. 

Osorkow 
oe. E in Stadtarch iv w i r d e inger ichte t . Bei 

der E rwe i te rung der Räuml ichke i ten im 
Dienstgebäude des hiesigen Bürgermei 
steramtes w u r d e n n icht nur ve rmehr te 
Büroräume, sondern auch e in ansprechen
der Trausaal sowie e in recht gemüt l i 
cher Gefo lgschaf tsraum mi t Gemeinschafts
küche, dessen geschmackvo l le E in r i ch tung und 
schöne Balkendecke wohn l i che W ä r m e aus
strahl t , geschaffen. A u c h wu rde an die E in
r i ch tung eines Stadtarchivs bei der Ve r te i l ung 
der Räume gedacht. Vorgesehen ist we i te r 
d ie Ans te l l ung einer A r c h i v a r i n , d ie das reiche 
geschicht l iche Ma te r i a l der v o n Deutschen ge
gründeten Webers tad t s ichten und v e r w e r t s n 
so l l . W e n n auch du rch den Wegzug des Land
ratsamtes aus dem Amtsgebäude v i e l Raum 
gewonnen wurde , so s ind doch noch versch ie
dene Ä m t e r der S tad tve rwa l tung , w i e be i 
spielsweise das Bau- und Gar tenamt, in ande
ren ent fern t l iegenden Häusern untergebrach'. . 
Daher w i r d auch für Oso rkow i n der Frieden.*-
ze't an den Neubau eines alles umfassenden 
Rathausee am Mark tp l a t z gedacht. 

Die er forder l i che H i l f ss te l lung dazu leistete 
die Betr iebszel le und das Gefolgschaftsamt. 
Durch enge und kameradschaf t l iche Zusammen
arbei t m i t den Dienstste l len der Deutschen 
Arbe i ts f ron t ist die Betreuung der Gefolgschaft 
ständig we i t e ren tw i cke l t worden . Aus der För
derung des Le is tungswi l lens und der Pf lege der 
A rbe i t sk ra f t entspr ingen dann die anspornen
den Erfolge. M i t der Betr iebsgemeinschaft zu
sammen ist das gesamte W a r t h e l a n d stolz über 
die vom Führer ver l iehene Ausze ichnung. 

gz. 
Kaiisch 

j . Der neue Landger ichtspräsident e ingeführ t . 
Im großen, fest l ich geschmückten Sitzungssaal 
des Landger ichts führ te Ober landesger ichts
präsident F r o b ö ß den neuen Landger ichts
präs identen Dr. F rh rn . von S t i l l f r i e d u n d 
R a 11 o n i t z in sein ve ran twor tungsvo l les A m t 
ein. In längeren Aus führungen legte der Ober
landesger ichtspräsident die bedeutungsvo l len 
Au fgaben des Richters dar. Der neue Land
ger ichtspräs ident dankte seinen M i t a rbe i t e rn 
für das bisher erwiesene Ver t rauen und sprach 
die Ho f fnung aus, daß sie auch fe rnerh in ihre 
Einsatzberei tschaft zum W o h l e des Großdeut
schen Reiches und insbesondere des bef re i ten 
Ostens immer erneut beweisen möchten . 

Munhfchulc för Kalifch 
Kal lsch erhfi lt z u m 1 . Januar nächsten Jahre* 

eine Musikschule. A m Tage der deutschen Haus
musik , der im Rathaussaal durchgeführ t wurde, 
konnte der Le i te r der Veransta l tung, Rektor 
S c h a i d t , als s tüdt . Musikbeauf t ragter bekannt 
geben, iinii nunmehr die Fragen e iner Musik
schule fUr Kal lsch gelöst worden sind. Es wurde 
ein Gebäude gefunden; es w e r d e n neben den hie
sigen Mus ikerz iehern , die als L e h r k r ä f t e In dies« 
Schule eingebaut w e r d e n sollen, noch zwei haupt 
amt l iche L e h r k r ä f t e tät ig sein. D e r „Tag der deut
schen Hausmusik" w a r auch In unserer Stadt dem 
W i r k e n Johann Sebastian Bachs gewidmet , doch 
hatte Rektor Schalck auch dafür gesorgt, daß d l * 
Söhne und Zeltgenossen dieses Komponisten deut
scher Hausmusik zu W o r t e k a m e n . M a n lernte an 
beiden Veranstal tungen — am Nachmi t tag musizier
ten SchUlcr hiesiger Musikerz ieher und Mus ikgrup 
pen der Oberschule und der Volksschulen, und am 
Abend brachten L iebhaber W e r k e fü r T r io , K l a 
vier , Cello und Gesang — den W e r t der guten 
Hausmusik kennen . Sie w i l l nicht zu t iberragen
den künstler ischen Leistungen erz iehen, sondern 
dazu, auch die schlichteste Mus ik zum Erlebnis 
werden zu lassen dadurch, daO w i r auch die e in 
fachste Hausmusik ernst nehmen und mi t K u l t u r 
und Liebe pf legen. Sehr begrüßt wurde es, daß 
Rektor Schalck durch Hinweise das Verständnis 
fü r die einzelnen Darb ie tungen weckte . 

Alexandrowo 
sk. Schulungsveranstaltung der D A F . D ie 

K re i swa l t ung der Deutschen A rbe i t s f ron t und 
das Kre isamt für Beamte führen am Frei tag, 
dem 20. 11. 1942, 19.30 Uhr , i m großen Bahn-
hofssaal in A l e x a n d r o w o eine gemeinsame 
Schulungsveransta l tung durch. Es spr icht der 
Kre isobmann der DÄF. , J a k o b , über das 
Thema „ V o l k s t u m und Le is tung" . 

I. Z . - S p o t t uotn T a g e 

Ncmausridiiung der SportarMt dar HMer-Iugend im 4. Mriegsjohr 
Durchführung der Jugendmeisterschaften, doch eingeschränkt / Schiausbildung 

Die Reichsjugendführung hat für die Sport 
arbel t in der H i t le r -Jugend neue Richt l in ien her 
ausgegeben, die den Verhältnissen des v ie r ten 
Krlegsjahrcs angepaßt sind. D ie v ier großen K a m p f -
splel -Veranhtal tungen der H i t le r -Jugend werden 
nach Mögl ichke i t durchgeführ t , und fü r die V I I . 
Win terkampfsp ie le der H J . vom IS. bis 21. 2. 1943 
in Garmisch-Par tenk i rchen sind auch schon die 
Vorbere i tungen Im Gange. D ie Betei l igung an a l len 
Jugendmclsterschaften w i r d aber wesent l ich e i n 
geschränkt werden , da nur die Besten aus den Aus
scheidungen der Jungen und M ä d e l In den G e 
bietsgruppen zugelassen sind. U m lange Reisen zu 
vermelden , werden auch die Geblets-Vergletchs-
k ä m p f e eine E inschränkung e r fahren . E i n Aue
gleich da fü r w i r d durch V e r m e h r u n g der V e r 
gle ichskämpfe der Banne Innerhalb der Gebiete 
geschaffen, so daß der Lelstungsstandard der H i t 
ler -Jugend auf a l len Gebieten der Leibesübungen 
vo l l erhal ten bleibt . Eine besondere Förderung 
w i r d man den Wet tk f impfen der HJ.-Klaase B. 
also den 14- bis 16jährigen Jungen sowie dem Deut 
schen Jungvolk angcdclhen lassen, während die 
ä l teren Jungen durch die vers tärk te Schlausbll -
dung und die Wchrer tücht lgungslager er faßt 
werden . 

I m E invernehmen mi t dem O K H . w i r d die 
Reichsjugendführung Im H i n b l i c k auf die beson
deren Aufgaben des deutschen Soldaten Im Osten 
eine vers tärk te Schiuusblldung der H i t le r -Jugend 
durchführen . I m letzten W i n t e r wurden bereits 
128 000 Jungen der ältesten Jahrgänge ausgebildet, 
und diese Zahl soll Jetzt noch erhöht werden . Ein 
Klnwelsungs-Lchrgang zur D u r c h f ü h r u n g der ver 
s tärk ten vormi l i tär ischen Winterausbi ldung der 
H J . Ist vom A m t fü r Leibesübungen In der Rolchs-
Jugendführung bereits In T i r o l durchgeführ t w o r 

den. A u f G r u n d der Im Osten gemachten E r f a h r u n 
gen w u r d e das gesamte Ausbt ldungsprogramm neu 
festgelegt. Anschl ießend an diesen Lehrgang führ t 
die RelchsjugendfUhrung laufend Lehrgänge fü r 
Scht -Lehrwar te durch, die dann m i t dem Einsetzen 
des Schneefalls in den Gebieten m i t der Ausb i l 
dung der H i t l e r -Jugend beginnen. 

Oberreg.-Rat L innemann 60 Jahre 
D e r Le i te r det Reichsfachamtes Fußbal l I m 

N S R L . , Oberregierungsrat Fe l ix L i n n e m a n n , 
vol lendet am 20. November das 60. Lebensjahr . L i n 
nemann gehört zu den markantesten Persönl ichkei 
ten des deutschen Sports. Frühzei t ig schon fand 
L innemann den W e g zu den Leibesübungen, d ie 
ihn dann fü r sein ganzes Leben nicht mehr los
lassen sollten. Bereits In seiner Vaterstadt Essen 
entdeckte er seine Liebe zum Fußbal lspiel . Ü b e r 
München , w o er studierte und bei den „Bayern ' * 
Fußbal l spielte, k a m L innemann nach Ber l in z u m 
B F C . Preußen. Zehn Jahre lang leitete er die G e 
schicke der „ P r e u ß e n " , und von 1917 bis 1921 führ te 
er den Vorsi tz Im damal igen Verband Brandenbur 
gischer Bal lspie l -Vereine. Daneben w u r d e er 19'9 
zum zwei ten Vorsitzenden des damal igen D e u t 
schen Fußbal l -Bundes gewählt , der Ihn 1925 zu 
seinem ersten Vorsitzenden berief. U n e r m ü d l i c h 
w a r seine Schaffenskraft , vorb i ld l ich seine hohe 
und edle Auffassung von a l len D ingen des Sports. 
A u c h als L innemann In seiner beruf l ichen A r b e l t 
zunächst nach Stet t in und dann nach Hannover 
gerufen wurde , wo er Jetzt noch tät ig Ist, behiel t 
er die Le i tung des jetz igen Reichstachamtes F u ß 
bal l . U n t e r L i n n e m a n n hat der deutsche Fußbnl l -
sport seinen stärksten Aufschwung genommen und 
schuldet I h m dafür t ie fen D a n k . 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Am 18. 11. 1942 verschied nach 
kurzem Leiden mein treusorgender 
Ehegatte, unser lieber Vater, Groß-
und Schwiegervater 

Wilhe lm Lenz 
im Alter von 77 Jahren. Die Be
erdigung unseres teuren Entscbla-
lenen findet am Sonnabend, dem 
21. d. M., um 15.30, von der 
Leichenhalle des Haupttriedboles, 
TrommelstraBc, aus itatt . 

Die Hinterbliebenen. 

Auch wir verlieren in dem seit 
Uber 60 Jahren bei uns beschäftig-
ten Dahingeschiedenen den neue
sten Mitarbeiter und Kameraden. 

Die Inhaber und Gefolgschaft der 
Firma Kssel & Co., Inhaber: 
F. Schwelkerts Irben. 

Für die herzliche Anteilnahme beim 
Heimgang unseres geliebten 

Vo lke r 
sprechen wir allen unseren Dank 
aus. Besonders danken wir Herrn 
Ortsgruppcnleltcr Dr. Schmidt, 
Herrn Mcsch, der Abordnung des 
NSKK. und der HJ. und der Sing
schar des BDM. lür die würdige 
Gestaltung der Totenfeier und 
letzte Ehrung sowie für die reichen 
Blumen- und Kranzspenden. 

Heinz Kemena und Freu Oerda, 
geb. Vogt, 

löwenstadt. 'm Nov. 1942. 

T H E A T E R 

Städtische Duhnen, 
T h e a t e r Moltkestraße. Freitag. 
20. I L , 19 Uhr E-Mieto Freier Vor
kauf „Masko In n iau" . — Sonn
abend, 21.11., 19 Uhr H-Mieto Freier 
Verkauf Erstaufführung „Kollege 
k o m m t gleich". — Sonntag, 22.11., 
14 Ubr HJ.-Vorstel lung Ausverkauft 
„ I Mo Räuber". 19 Uhr KdK .9 Aus
verkauft „Die Räuber". — Montag, 
23. 11., 19 Uhr KdF, 4 Ausverkauft 
„Maske In Blau". 
Knin in erspiele, Gcneral-Litzmann-
Straße 21. Sonnabend, 21.11., 19 Uhr 
G-Miete Freier Verkauf „ A l m 6 e " . 
—• 19.30 Uhr Gastspiel in Schieratz: 
Solo-Tunznbend. — Sonntag, 22.11., 
19 Uhr KdF. 11 Ausverkauft „Bitte, 
al les einsteigen". — Montag, 2.1.11., 
19 Uhr A -M le to Freier Verkauf. 
Abschiedsvorstel. A l f red Schnös: 
„Der Raub der Sablncrinnen". 

F I L M T H E A T E R 
•J Jugendliche ingclaftsen, **) über 14 J, 

zugelassen, * • • ) nicht zugolasson. 

UIa-(Jasino, Adolf-Hit ler-Straßo Ii7. 
14.30, 17.15, 20 Uhr. 2. Woche. Fi lm 
der Nation „Die En t l assung" . ' * 
Das Snitzenfl lmwerk der Tobis mit 
Emi l Jannings, Theodor Loos, Carl 
Ludw ig Diehl, Werner Hinz, Wer
ner Krauß. TelcL Bestellungen wer
den nicht angenommen. 

Ufa-Rlal to, Melsterhausstraße 71. 
14.30,17.15,20Uhr „Vorbestraf t" .»" 
Der spannende Abenteuerf i lm der 
Dl fu in Erstaufführung mi t Laura 
Snlarl . Foseo Glachelt l . 
Ula-Caslno. Mfirchenvorstel l t ingen: 
Heute, morgen und Montag 12.30Uhr, 
Sonntag 9.30 und 12 Uhr „Die Hein
zelmännchen". * 
Palast . A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108 
15,17.30, £0, sonntags auch 13 Uhr. 
Erstaufführung dos Tobis - Fi lms 
„ D e r Fa l l R a i n e r " • " naoh dem 
Roman von Herbert Roinicker mi t 
Luise U l l r i ch , Paul Haubschmld und 
Kar l Schönböok. 
A d l e r (früher Del l) , Buschl iniel23. 
15, 17.30, 20, sonntags auch 18 Uhr 
„ B u r g t h e a t e r " . * 
Cap l to l . Ziethenstr. 41. 14.30. 17.15, 
20 Uhr. Verlängert bis einschl. Sonn
abend „ M ä n n e r müssen so s e i n " " * 
mi t Hertha Feller, Hans Söhnker, 
Paul Hörbiger. Ab Sonntag, 22.11. 
„ H e i m a t e r d e " •• mit Käthe Haack, 
V ik to r Staal, H. A. Schlettow. Ju
gendvorstellung Sonntag 10.80 Uhr 

Das t a p l e r e S c h n e l d e r l e l n " . 
Corso, Schlageterstr. 55. Beginn: 
14.30, 17, 20, sonntags auch 12 Uhr 
„Der verkauf te Großvater". ~ 
G l o r i a , LudeudorffsLraße 74/78. 
Beginn; 15, 17. 19.30. sonntags 13, 
14.45. 17 und 19.30 Uhr „Rote Or 
c h i d e e n . " * " Sonntags nurgeschlos-
Bcno Vorstel lungen. 
M a l , Kön ig -He in r i ch -S t raße 40. 
15, 17.30, 20, sonntags auch 13 Uhr 
„ D i e g läse rne K u g e l " • mi t Hi lde 
von Stolz, Albrecht Schönhals u. a. 
Mimosa, Buschllole 178. 15. 17.16. 
19.30 Uhr „Gold in New-Frlsco", 
Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 I Iir, sonntags auch 15 Uhr 
„Hochzeit aul Bärenhof" " • mit 
Heinr ich George, Ilse Werner u. a. 
Jugendprogramm 15 Ubr, sonntags 
10 Uhr „Pat und Patachon schla
gen sich durch". 
P a l l a d i u m , Böhmische L in ie 16 
Wegen großen Erfolges 2. Woche. 
Der Farbcnf i lm „ F r a u e n s ind d o c h 
bessere D i p l o m a t e n " " * mit Ma
r ika Rökk und Wi l l y Fritsch. Be
g i n n : 15.30,17.80 und 20 Uhr, sonn-
lagB auch 11.30 Uhr. 
Homo,Heerstraße84. Beginn: 15.30, 
17.30,19.30, sonnlugs auch 11.30 Uhr 
„Ver rä te r a m Ni l". " • 
T u r m , Melsterbausutraße 62. 
15,17.30,21), sonntags auch 12.30 Uhr 
„Weiße S k l a v e n " " * (Panzerkreu
zer Scbastopol) mi t Camil la Horn. 
Die Vorstel lungen beginnen pllnkt-
lieh mi t dem Hnupl l l lm. 
P a b l a n i c e — Capltol. 16 Uhr 
Mürühenvor8te l lung „Kumpelstl lz 
eben". 20 Uhr „ l i i n e r für alle". 

K O N Z E R T E 

VOLKSBILDUNGSSTÄTTE 
Litzmannstadt, MelsterhauistraBe 94, 

Fernruf 123-02. 
Arbeitsgemeinschaft: Heute, 19.30 Uhr, 
Volksbildungsslätte, Eingang B, 1. Stock, 
Lehrraum 7, Beginn der Arbeitsgemein
schaft „Die vorgeschichtliche Forschung". 
Leitung: Dr. Walter Orünberg. Thema 
des 1. Abends: Wo und wie findet man 
vorgeschichtliche Funde? Zutritt lür je
dermann. Teilnahme kostenlos. 
Kulturfahrt: Am Sonntag, dem 22. 11. 
1942, Fahrt zu vorgeschichtlichen Fund
stätten mit dem Leiter des Museums für 
Vorgeschichte Dr. Walter Grünbcrg. Be
such des frühgcschlchtlichen Gräberfeldes 
bei Lentschütz: zum Ringwall nnd zur 
romanischen Kirche in Tum: das bronze-
zeitliche Gräberteld bei Slerpow. Ab
fahrt 9 Uhr früh vom Hauptbahnhot. 
Rückkehr gegen 20 Uhr. Teilnahme SO 
Rpf. (zuzüglich Fahrgeld). Die Fahrt 
wird nur bei gutem Wetter durchgeführt. 

A L L G E M E I N E S 
Achtung, Geschäftsleute und Mütterl Bis 
zum 1. 12. 1942 werden sämtliche gelbe 
Auswclskarten fOr bevorzugte Abferti
gung In den Geschäften für werdende u. 
stillende Mütter eingezogen. Gültig sind 
nur die neuen blauen Karten, die ab 
1. 12. 1942 zur Verteilung kommen und 
bli zum 1. 2. 1943 gelten. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 
H a k e n k r e u z f a h n e n , 
HJ.-, DAF.- und SS-Fahnen, Relchs-
t l ionstautowlmpel verkauft nur an 
Behörden u. Wiederverkftufer Erste 
Litzmannstädter Fahnenfabrik, L idin 
Pufal, Lltzmarmstadt, Adolf-Hit ler-
Straße 153, Ruf 102-52. 

Paul Schönbora, Litzmannstadt 
Adolf-Hiuer-Straße 133. Ruf 221-13 
FTUher und erst recht heute w i rd 
alles drangesetzt, um Ware zu be
schaffen. Besuchen Sie uns daher 
immer wieder. Was heute nloht 
vorrät ig, kann morgen eintreffen. 
Unsere Str ickwaren, w ie Damen-
und Herrenpullovor, Westen und 
Kinderbekleidung usw., Strümpfe, 
Handschuhe, Damen- und Herren
unterwäsche In Wol le und Solde 
sowie Unterkleidung sind naoh 
wie vor gern getragen, we i l sie 
immer eine besondere Note haben. 
Herulsbekleldung 
für Jegliche Berufe in großer Aus
wahl empfiehlt A. Schiller, Danzl-
ger Straße 66. 
Ob so, ode r ande rs ! 
Man kleidet sich Immer gut Im 
Fachgeschäft Schmeuhel & Sohn, 
Adol f -H i t le r -St raße 90. 
Glos-Parkett- Gebäuderebilaung, 
O. Bigotte, Gtas- und Gebttuäeroi-
niRimgsmeistcr. Moltkestraße 121>26, 
Ruf 118-88. 

V E R L O R E N 

••ch-Chor. Heule, Freitag, Sonderprobe 
für den Alt um 19.30 und lür die Män
nerstimmen um 20.30 Übt im Deutschen 
liaui. 

Herrenirmbinduhr, schwarz» Zifferblatt, 
am 18. 11. in der Adolt-Hltler-StraBe 
zwiseben Mclttcrbaus- und Horit-Wesiel-
Straße verloren. Ehrlicher Finder wird 
gebeten, diese gegen Belohnung Fried-

; rlch-Gofller-StraBe 70, w. 4, abzugeben. 
, Entlauten Jagdhund, braun, Stichelhaar. 
I Abzugeben bei Adolf Kebsch, König-
I Heinrich StraBe 85. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Landesleltung der Relchsschrl l t tumskammer, Posen 
Betr.: Verkauf von schöngeistigem Schrifttum. Um eine möglichst gleichmäßige 

Verleilung des vorhandenen schöngeistigen Schrifttums vorzunehmen, hat der Lan
desobmann der Oruppc Buchhandel In der Reichssehl Iftturaskammcr im Reichsgau 
Wartheland mit Zustimmung des Landeswirtschaftsamtei angeordnet, daB vom 
Tage der Bekanntmachung an, Bücher schöngeistigen Inhalts (Romane, Novellen, 
Gedichte usw.) Im Preise von Uber eine RM. zunächst bis 31 . 12. 1942 einmal 
gegen Vorlage und Abstempelung der 3. Reichsklelderkarte für Erwachsene gckault 
und bezogen werden können. Der Verkaut darf nur an Im Reidisgau Wartheland 
ansässige Deutsche erfolgen, deshalb Ist bei Vorlage nicht im Reichsgau Warthe
land ausgestellter Kleiderkarten die polizeiliche Anmeldung mit vorzulegen. Ein 
Anspruch auf Belieferung besteht nicht. An Wehrmachtangehörige dürfen Bücher 
nur abgegeben werden/ wenn sie einen von Ihrem Truppenteil bzw. Lazarett aus
gestellten Auswels vorweisen, daB tle Im Reidisgau Wartheland stationiert sind. 
An die Stelle dieses Auswelse tritt bei durchreisenden Soldaten der Dienstreise-
ausweis oder Helmaturlaubschcln. Der Ausweis Ist gleicblalls abzustempeln. 
Posen, 19. November 1942. Landesleitung der Reichsschrifttumskammer. 

Betr.: Verkauf ven lugendichrlfttum und Bilderbüchern. Der Landesobmann 
der Gruppe Buchhandel In der Rcichsschrlftlumskammer Im Reichsgau Wartheland 
hat mit Zustimmung des Landeswirtschaftsamtes angeordnet, daB vom Tage der 
Bekanntmachung an. fugendschrlflen und Bilderbücher Im Preise von Uber eine RM. 
zunächst bis 31 . 12. 1942 einmal gegen Vorlage und Abstempelung der 3. Kinder-
klelderkarte gekauft und bezogen werden können. Der Verkauf dart nur an im 
Reidisgau Wartheland ansässige Deutsche erfolgen, deshalb Ist bei Vorlage nicht 
im Reichsgau Wartheland ausgestelter Kleiderkarten die polizeiliche Anmeldung 
mit vorzuzeigen. Aul Säugtingskarte erfolgt keine Buchausgabe. Ein Anspruch 
auf Belieferung besteht nicht. Wehrmachtangehörige haben bei Bezug von Jugend
schrifttum ebenfalls die Kleiderkarte fUr Kinder vorzulegen, doch kann hier an 
die Stelle der Klelderkarte auch der Heimaturlaubsscheln treten, wenn Soldaten 
für ihre Kinder Jugendschriften oder Bilderbücher mitnehmen wollen. Dabei Ist 
ohne Belang, ob der Urlaubsschein von einem außerhalb des Oaues oder von 
einem Im Gau befindlichen Truppenteil ausgestellt ist. In diesem Fall ist der 
Urlaubsschein mit dem Stempel „Jugendschrllttum" zu versehen. Landesleitung 
der Relchssdirlfttumskammcr. Posen, den 19. November 1942. 

Der Oberbürgermeister Lltzmannstadt 
411/42 Reehtiwlrkiamkelt von Beschlüssen. Die Beschlüsse über die Erhe

bung von Beiträgen gemäß § 9 des Kommunalabgabengesetzes vom 14. 7. 1893 
sowie die Pläne und Kostenanschläge bezüglich der Instandsetzung folgender 
Straßen haben nach vorheriger örtlicher Bekanntmachung Olfen ausgelegen: 1. 
Hohenzollernstraße zwischen Hohenfrledbcrgcr- und SanssoucistraBe; 2. Lcchfeld-
weg zwischen Kalser-Konrad- und Donaustraße: 3. Salierstraße zwischen Hochkirch-
und Straße Josefs des Deutschen. Einwendungen gegen die Veranstaltungen sind 
nicht erhoben worden, wovon hiermit gemäß 9 9 Abs. 6 KAG. Kenntnis gegeben 
wird. Litzmannstadt, den 19. 11. 1942. Der Oberbürgermeister — Tiefbauamt. 

412/42 Ausgabe ven Kochtisch und Marinaden. Deutsche Verbraucher, die bei 
nachstehenden Klcinvertcllern eingetragen sind, erhalten ab sofort 250 g Koch-
flsch aut den Abschnitt 1 der neuen Fischkarte (Kochfisch): Autfanggcsellsdiaft, 
Ziethenstraße 27, ab Nr. 921—1600, Irma Fritze, Ostlandstraße 86. ab Nr. 4.101— 
5150, Oebr. Griese!, Schlagctcrstraßc 65. ab Nr. 5001—6.>50, Otto LUck. Sänger-
Straße 32, ab Nr. 1501—2350, Emma Zielke, Oarlcnslraßc 89. ab Nr. 1251—1000, 
Rudolf Schmidt, Hermann-Göring-Straße 94, ab Nr. 6C01—0750, Lorenz Skwirsch, 
Moltkcstr. 181. ab Nr. 751—1250. 

Ferner erhalten die deutschen Verbraucher 125 g Marinaden verschiedener Art 
auf den Abschnitt 1 der neuen Fischkarte (Marinaden): Auffanggesellsehaft, Zie
thenstr. 27, ab Nr. 1—750, Erich Bauer, Ostlandstr. 138, ab Nr. 1—880, Else 
Brauen, Heerstr. 91 , ab Nr. 1—1520, Robert Bruck, Ulrich-von-Hutten-Straße 29, 
«b Nr. 1—1820, Irene Ciotuch, Wasserring, ab Nr. 1—200, Elwira Ernst, Luden-
dorffstr. 41 , ab Nr. 1—2070, Irma Fritze, Ostlandstr. 86, ab Nr. 1—2150, Alfons 
Follak, Oststraße 55, ab Nr. 1—400, Hugo Gompc, Heerstraße 5, ab Nr. 1—2950, 
Robert Oampe, Gen.-Lltzmann-Straßc 29, ab Nr. 1—1650. Gebr. Griese!, Schla-
geterslraße 85, ab Nr. 1—2680, Hugo Hampel, Alcxanderhofstr. 76, ab Nr. 
1—1100, Klara Laudel, Oststraße 17, ab Nr. 1—680, Otto I.ück, Sängerstr. 32, 
ab Nr. 1—980, Oskar Mewus, Friderlcusslr. 73. ab Nr. 1—1200, Julius Müller, 
Schauenburger Straße 19, ab Nr. 1—-600, Gustav Mündel, Danziger StraBe 7, ab 
Nr. 1—1300, Karl Owsiak, Buschlinie 47. ab Nr. 1—350, Irma Roth. Meister-
hausstr. 46, ab Nr. 1—2050, Rudolf Schmidt, Herm.-Qörlng-Straße 94, ab Nr. 
1—2200, Olga Schwartz, Hohensteiner Straße 85, ab Nr. 1—780, Lorenz Skwlrscb, 
Moltkestr. 181, ab Nr. 1—600, Emma Zielke, Gartenstr. 89. ab Nr. 1—1180. 
Verbraucher die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch auf 
Nachlieferung. Lltzmanstadl, den 19. November 1942. Der Oberbürgermeister, 
Ernährungsamt. Abt. B. 

D e r Oberbürgermeister Kal lsch 
Zur einstweiligen Regelung des Wochcnmarktverkehrs im Stadtkreis Kallsch 

habe Ich unter dem 16. 11. 1942 mit Zustimmung des Herrn Reglerungspräsi
denten In Litzmannstadt eine Anordnung erlassen. In dieser Anordnung sind 
unter anderem festgelegt: Die Marktzeiten, Gegenstände des Wochcnmarktver
kehrs, Voraussetzungen zum Markthandel, Pflichten der Marktstandsinhaber. Die 
Anordnung zur einstweiligen Regelung des Wochenraarktverkehrs kann wochen
tags In der Zelt von 8 bis 12 Uhr im Pollzelamt, Brandenburger Straße 1, Zim
mer 20, cingeteben werden. Kallsch, 16. November 1942. Der Oberbürgermeister. 

LiUmonnitödter Z«ttungt 
. Der Film ist eine einzigartige Leistung* 

2 . W o c h e 

# C A S I N O 
S t ä d t i s c h e B ü h n e n 

Spielplanänderung 
Freitag, den 20. November, 10 Uhr 

E-Miete. Freier Verkaut 

Maske In B lau 
Die gelösten Karten haben für die 
Aufführung Gültigkeit. Kartenum-
tausch muß bis xum Beginn der 

Abendaulführung getätigt sein. 

Kreiskulturring LiLzmannstadt 
KS 'Gemeinschaft 

.Kraft durch Freude" 
17.bin SO. November — S p o r t h a l l e , 
täglich 19.30 Uhr. Sonntag nachmittag 
am 22. n, 29., 16 30 Uhr, bnlbo Freiee 

G r o l l - V a r i e t e 
CRAYON und sein Ensemble 

dazu d u vielaeltigo Beiprogramm 
4 Slvler* — Akrobuton auf rollenden 
Kugeln / George! und Marie Nlia — 
F.xientrik Steptänzer; Golden Trio— 
Tnnz-Trio / Schwellern Hervoy — 
Die große Mutikachau / Der große 
Edgar und der kleine Joe ??? / HUde 

Heumer — Kontorslonietin 
4 Edunrdle 

Preii«: n,r.o, :i, a, I n.M. 
K a r t e n ab 12. November „K-U. > 

MeistcrhauMtmße. 94 

NS.-Gemelnschaft 

Achtung!!!! 
am 20.11.1942 fäl l t die V a r i e t e -
V o r s t e l l u n g in der Sporthallo 
wegen Verwundetcnbetreuii iu? 
aus. Die für den Tag gelösten 
Karten bitten w i r auf einen an

deren Tag umzutauschen 

{== CAPITOL 
Verlängert bis einschl. Sonnabend 

„Männer müssen so sein" 
mit Hertha Feller, Hanl Söhnker 

Paul Hörblger 


